
55 Jahre meteorologische Beobachtungen in Altenburg 
LVoo- 1954, Monats - und Jnhrcsmillel für Temperatur und Niederschlag 
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F.ine exak te, in Altenb urg wurde am 1_ 6. 
J899 durd l Astronom Fritz Krüger in seiner Privntsternwarle hegonnen. Er 
errichtete eine Welterstation fU. Ord nung. Sowohl der Stll1ldor l als auch (Iie 
Beobachter der Dienststel le haben gewechselt, das zeigt folgende Ubersidll: 

Sta tion 1: Zwickauer Land straße (Sternw arte ), 

230 m NN, hoch und gelegen; 
J. 6. 1899 11is 28. 2. HHO Astronom h itz Krüger, 
L .1. 19tO bis .11.8.191 0 Ing. OUo Albredlt. 

Slation f1: OBwaldstr aße 'i8 (jetzt H einrieh- H eine-Slraße), 

219 m NN, Villengnr len; 
j. 9.19:1.0 bis 31.. 3. :1.917 Ing.Otto Albrecht, 
1. 4. 1917 his .10.6. J923 Kaufmallll Richard Ro llfinke . 

Slali(m lll: Hoonstraße :I. (jelzt Stnlinpromenade), 

198 m NN, Villengnrtcu in der Stadt; 
:1. 7. 192:1 his 31 . 12. 'I951i Rektol ' Ernst I< irste. 

Die erste wissenschaft liche Auswertung des Altenburger 
Mate ria ls gab die Dissertatio n von Erich Lehm ann: Das Klimn von Altenh urg 
(Lit. 3). Lehmllnll erfnßte die Werle vom 1.6.1 899 bis 3:1. 12. 1921, das sind 
22 volle J nhre. 
Für mittlere l\lo nats - und J ahrc swerte der Temperatur gelten im allge­
mcinen I'rst /i0 Inufende Beohacht ungsjah re als ausreichend. 

Als mil Absclllu ll des Jah res 1939 für Altenburg eine /iOjährige Beobad l­
lungsreihe vo rlag, ging Kirs te an die Bearbeitung der meleor olog iscllCn Tage­
l;(jeher, um genauere !\'Iona ts- un d J ahresm iUel - die "Altenh urg er Normal­
millcI" - zu erhalten (Li!. 6 un d 7). 
Im GegenSal7. W Lehmmm erkmmte Kir ste, daß das 40jährige Tempe ra tm­
Normalmi u cl nicht ohne weiter es aus der Summierung der festgeste ll ten 
,luhreswel' te der drei Stntioncll erl'ecllnet werden kann. Die drei Stntione u 
sind unterschiedlich in der I-Iöhenlnge (230, 220 und 200 m) und in ihrer 
Umwelt (frei bzw. gesclJ(it7.t gelegen). Die unter sclliedlichen geogra phi schen 
Vel'htiltnisse kommen in den i\'feßwerten (ler drei Slationen Will Ausdruck 
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(' ·gl. '['ubelle). Die Mclkeih ell mü ssen homogen, gleichartig geln/whl werden 
durdl Zosch läge bzw. Abslrid l(' bei den J\l eßzahlen. 
Eine Hom ogeuisicr ung der Nied ersdlla gsrci hen ist kaum d urcMührb ar. 
I<irste wühh-e die Sta tion in se inem Gar ten llis Norma lSltltion, weil sie 111 

.1er Höhenlage (200 m) dei' miuleren Höhe des Stadtgehie tes entsprach. 
Für diese Entscheidu ,ng war :luch das prakti sche Bedürfnis ma ßgebe nd, die 
DcohndJlungen im Wohngruntl stiick uurchfiihren zu können. Die Bedenken, 
(Inß die ullgemeine Lnge der Stntion III nicht ideal wnr, wurden dorum 
ztll'ikkges tellt. Wichtiger erscheint uns liente, daß Reklor Kir sl\! unlln noch 
15 .Jnhre seine Beobachtung en uurchHlhrcn konnte (1940-1954), 
All) 7, Februar 1955 starb Ern st Kirste, Seine Station Hf wurde mit Ende 
Miirz HJ55 aufgelöst. Ihre Aufgau en gingen über all die bere it5 1949 in den 
Mün stler Linden e rrichtete meteorologi sch e Stat ion des Amtes für Meteoro· 
logie und H ydro logie in DreSilell. 
Zwei Tabellen hringe n alle Ahcnb urge r 1\'lon alswer te für Tempe ra tuI' unu 
NiC(I.!I·sclllag. Die Za illen von 1900 - 1939 wurden aus Lit.7, S.3 lind 32/33 
{'lltIlOIllIllCU. Die \Vt>rte vun 1910- 1951i stellle mir Reinh nrd Ihuunn n au .. 

'l'ugebüd ler ll von Kir ste :.:ur VerHigung. 
Die Ergänzung des z..'l.hlelllllftte rinls von 1900-J939 durdl den Nachtrag 
rür 1D40--195li erweitert die AlLenburgcr ßeohn!.:htungsreih e VOll 1,,0 auf 
r.,i J ahre und zeigt sowoh l in dcr Temperatur ols ouch im Niedersch lag ciJle 
Jl(lsitive VersdLielJUIlg der NOl'malwertc, Einige bedauerlidle Liicken wareIl 
fnl' Jahr jUli6 vorhanden, es fchlt'1l die Unterlogen {(jr Januar und 
Feb l'unr (TemperaL ur und Nieders chlag ) wlU Augus t (Nicde l'Sdllo g); Daß d i'l 
Ilcobatn tunge n lücken los d Ul'chgefiihrl wlln len sind, geliL darau s hervor , daß 
Kirste den Wert Iier jiihrlich en Niedersd lliige ermi ttelt lla \. Es mußt e inler­
I)oliert werden, die Vergleich swer te gabe n J ena lind Knall hei AltenLurg. 

A Brtrochwngen zur TempCrlI/ur, 

Tab elle 1 zeigt, wie E, Kirste die Werte dcr drei Stationen homogenisie rt 
IULI, d, h. Cl' hat die l\Ießw cl'te von Sta tion I und 11 dur ch Zuschläge so 
korrigiert , wie sie nach s. E. lLuf der NOl'malslation Kirs te ab WOG zur Ab· 

!:(Ckommen sein würd en, So errecl.mcle Kirste das 1i0jährige Tempe­
!'3/unni tlcl für Allcnburg. 
Die unbereini gte n lahresmittcl der d rei Sta t ionen sprechen für e int-II 
Tempern tura nsLieg: t900/1 9 10 "'" 7,9 0; 1911 / 1923 = 8,40; 19241j939 = 8,8 °. 
Audl bei den korrigi er ten ln lu 'esmitteln gehl die Zunahme vo n 8,3 a'ur 8,6 

8,8 ° C. Die J-1 omoge nisieru ng auf S tation 111 ergah für 1900 - 1939 e in 
.lalLresm in el von 8,6 0 C, 
nieTendenz der Erwiirmung zeigt uns auch dasJahresminci Hid94 0- 1954 ; 
CI! betrUgt 8,855 0 C, ahgerundct 8,9 0 C. 
Dara us erg iht sich für Altenburg a ls 55jähriges Mi ttel 8,7 0 C, 
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Inter essant ist eiH Vergleidl der Monat slIlittcl bei der Sta tivn lIJ für 1924 
bis 1939 (16 Jah re) und 1!HO- HI54 (15 Jahre), 1924 - 1939 zeigen Jlllluar 
lind Februar eine Durchschnill stcmperatur von 0,6 bzw. 0,5 1) C. 
Die lh:ihe VOll 19''iO_195 f t ist charnktcl'i siert durch eine Häufu ng au ßer­
gewöhn lim J.:lIlter Win termonate , beson ders 1940, 1942, 1947 und 195<'1. Die 
Mittel für J ll nllar lind Februar liegen hier bei _ 1,91) b7.w, _ 0,1 1) C. 
Für Apri l bis J uni und August his Septemher J il'gC Il die Monatsmi ttel VOll 
J910-1954 zum 'feil wl;scntlich über den Mittelwerten vun .1924-1939 . 
Dieser \Värlll eübcr schuß von April his September gleicht dns Defizit der 
anderen Monate re ich lid . ;JUS. 

Dip ,ler'e xtremeH i\Ionute in dei' 1I5jähl'igcn 'l'empE:rallH'­
n,ihe zeigt ,Iie SdlWankullgsbre ilc der Monatsllliucl, Sie erreicht (Iie hödt slell 
Werte im De:tember, J anuar lind hcson ders Fe/lruar. 
Beadil ljdl ist ;tueh die Schwnnkullgs brcilcll erJa lll'CSlllillcl: Dlax, 10.1 1) (1931,) j 
min. 6,9 0 (t910). Die DifT"I'Cn:.: het riigt 3,5 tJ. 

11. Benw rJwIlgen :.u den NiederstMügell i" Affellllllrg, 

Da I'Xllkh ) j\'leßwc l'h) für Allel'lLurg Ilrs t st'..it j, G. J899 vvdi t'.gcn, kOUll tll 

Amen<!e iu seine!' Landeskunde (Ahcnhurg 19(2) nur zwei 
julu'e lllIswer ten. Amend e sdlreiht S.19: " Das 7.weijiihl'ige Niedcrs d llags­
mittel het rügt fl Ur der Altenhurger Stl'rIlwarte nur fJ37 mm." 

n ie lvigell«" tJbersid lt zeigt, dalJ mi t der Längo der ,I{($ 
,Juhl'csl1liUel llnstcigt. 

NaHtE' ?'uhl der i'lleßjulll'C Mußjahl'c Niederschlägl' 

Krü gc,' 5 Jahl' tl 1900- i901i 1109 nU ll 

l ,d lmal l l] 22 Jalll'( ) i900 - 192l :,)25 Ill l ll 

ScIl11cider 25 Jahn.: HlOI - 192.'i :')28 mlll 
l{irshl 32 Jahr e I 900- i 931. 5li7 mm 
Kirste 40.lahn ) 1900-19::19 556 nUll 

'f'hierfelJ er 55 Jahre '1900-1954 raa nom 

Dei' VCI'gleidl des 40jö hrigell J ahrc smi ucls mit dem 55jähr igell zrugl ein An­
steigen VOll 55(; IIUU anf 570 Illm , Da die letztcn 15 Jnhre diese Korrek tur 
gllurncln haben, el'gib t sidl , drlß diese 15 J ahre, gemessen an eincm gleichen 
Zeitraum früher, eitle wesentlidl höhere Niederschlugsspcmle haUcn: 
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1906-1920 insgestlllll 7800,3 mm 
:1940-1954 insgesumt 8381,3 mm 

Differenz 581,0 mm 



Diese Zunahm e der Niederschliige zeigt sich auch in der Dorstellung der 
Extre me im 55jährige n Zcitroum . Die .l\Iaxima fü"r Februar und von Juni 
bis Dezember liegen in der Zeit von 1940 bis 1954. Dos Jahr 195/i mit 
878,5 mm stellt allein auf weite r Flur. Der Jul i 1954. mit 337,3 mm errcidlt 
fllst die J nhrcssum me von 1911 mit 340,5 mm. Seine Dauer- und Star k· 
l1'gcn führten im Bereich der oberen Eibe, r-,'Iulde, Pleiße, Elster und &.alo 
das Juli -HoclJ.wasser 1954 herbei und brachten eine wesentliche Uber­
schreitung der bisher beobnchteten höchsten Hochwasser, brachten ernste Ce­
fahren für den Sta usee von Windischleuba. Der Dammbruch der Plciße 
bei Rcgis lührte zur Uherßut ung des Tagebaues von Blum roda und bannte 
So die größte GcIahr für Leipzig. 

Zusammenfassung: 

Die neuen , 55jährigen Mille! für Temperatur und Niederschlag müssen IIls 
neue Allenb u.rger "Normalwe rlc" an erkann t werden. Die Zeit. aus welcher 
das IiOjährige Mittcl gewon nen wurde, liegt ja über 20 J ohre zurüd>.. 
Seit Anfan g 1949 ist eine neue Wellerdien sts telle in Altenburg (an der Müll ­
saer Straße) tä tig. Wir nenn en sie hier Station IV, sie hat andere Höhenlage 
un d eine andere Umwelt. Die Fests tellung der Lagebez iehungen von Statio n 11I 
und IV wird dadurdJ. erleidite rt, daß heide Sta tionen fünf volle Jahre (1949 
his 1954) nebeneinander besta nden hahen , so daß die Arbeiten der meteoro - . 
logismen Beobach tungen seit 1900 durdt die neue Statio n bequem aus· 
gewertet und fortgeführt werden können. 
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